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Palm- und Pandanusblätter sind überall reichlich vorhanden, und die

Verarbeitung, das Zusammenreihen ist so einfach, daß es selbst den primi-
tivsten Leuten
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dene Lage dgf PrunkmatteausNiederländisch-Neu-Guineamitgebatikten(schrägenLinien),gefloch-
tenen und ausgeschnittenen Blattstreifen verziert (Museum für Völkerkunde in Ronerdam.

Blattstxmfenent- NLuns)
wickelt sich ei-

ne eigentümlicheVerzierung.DiesesMaterial läßt sich im Gegensatzezu
Bambus und Rotan vorzüglich mit Püanzenfarben färben, und deshalb ist
auch die farbigeWirkung eine der Errungenschaften dieser alten Zeiten.


